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Arteile über das Wirtſchaftsjahr 1904
Pünktlich zum Jahreswechſel iſt wieder eine Anzahl von

Handelskammerberichten erſchienen in denen die Ergebniſſe
des abgelaufenen Wirtſchaftsjahres zur Darſtellung gelangen
Es ſind bis jetzt Berichte der Handelskammern zu Berlin
Bremen Hamburg Köln Eſſen Frankfurt a M
und Sonneberg veröffentlicht worden Jn allen ſoweit
ſie uns vorliegen wird der Befriedigung darüber Ausdruck
gegeben daß die Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage die
nach den Störungen während der Jahre 1900 und 1901
im Jahre 1902 ſich wieder bemerkbar machte und 1903
langſam zunahm auch in dem ſoeben verfloſſenen Jahre
angedauert hat Zwar über den Grad der Beſſerung lauten
die Urteile verſchieden am ungünſtigſten urteilt die Handels
kammer zu Kiel die es zwar als erfreulich bezeichnet daß
verſchiedentlich eine wenn auch nur geringe Beſſerung

namentlich in der Eiſeninduſtrie der Oelfabrikation im
Baugewerbe und den mit dieſem zuſammenhängenden
Fabrikations und Handelszweigen eingetreten ſei aber doch
feſtzuſtellen ſich verpflichtet fühlt daß man die Lage des Ge
ſchäftes im allgemeinen noch nicht als befriedigend anſehen
könne Die Handelskammer zu Hamburg dagegen ſagt
daß die Beſſerung der Lage nicht nur angedauert ſondern
gegen das Vorjahr an Umfang und Lebhaftigkeit merklich
zugenommen hat Auf den meiſten Gebieten des deutſchen
Wirtſchaftslebens hat ſich eine Feſtigung der Verhältniſſe
vollzogen und namentlich im Handel ſind erfreuliche An
zeichen der wiedererwachenden Unternehmungsluſt aufgetreten
Im Einklange damit urteilt die Handelskammer zu Bremen
Die wirtſchaftliche Wiederbelebung Deutſchlands hat im

vergangenen Jahre angehalten die Reichsſtatiſtik zeigt eine
weitere Steigerung ſowohl der Einfuhr als auch der Aus

fuhr und im großen und ganzen haben auch die geſchäft
lichen Erfolge namentlich in mehreren großen Jnduſtrie
zweigen das Vertrauen in die Geſundung der Grundlagen
neuen Fortſchreitens gerechtfertigt Die Handelskammer zu
Frankfurt a M ſagt daß Handel und Jnduſtrie wenigſtens
in ihrem Vezirke im allgemeinen auf günſtige Erfolge
zurückblicken können Auch die Handelskammer zu Berlin
betont den im allgemeinen günſtigen r rlaufſchaftsjahres weiſt aber mit echt darau in daß man die

jetzige wirtſchaftliche Lage nicht ausſchließlich nach den
VBörſenkurſen beurteilen dürfe da die Börſe alles Günſtige
ſehr reichlich eskomptiert habe während in der allgemeinen
Weltlage in der ungemein großen Erweiterung die unſere
induſtriellen Betriebe erfahren haben in der Ungewißheit
über die Handelsverträge uſw Momente enthalten ſeien die
eine vorſichtige Beurteilung der Lage erheiſchten Der Krieg
in Oſtaſien hat wenn er auch manche unangenehmen
Störungen des Verkehrs im Gefolge h hat doch nichtdie Nachteile gebracht die man bielfach efürchten zu müſſen

glaubte In allen Berichten tritt ſelbſtverſtändlich der
dringende Wunſch nach einer baldigen r n der
handels politiſchen Beziehungen zum Auslande
hervor aber auch die Befürchtung daß die Induſtrie mit
den neuen Handelsverträgen unliebſame Erfahrungen werde
machen müſſen

Die Entwicklung der deutſchen Jnduſtrie ſtand im ver
floſſenen Jahre mehr als jemals früher unter dem Einfluß
der Vereinigungsbeſtrebungen in den verſchiedenſten
Jnduſtriezweigen Die Handelskammer zu Eſſen beurteilt
dieſe Beſtrebungen viel günſtiger als z B die Handels
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Nachdrug verboten

Rnlelm Fenerhachh
Zum Gedächtniſſe der 25 Wiederkehr ſeines Todestages 4 Januar

Von Dr Albert Dresdner
25 Jahre iſt es nun her daß Anſelm Feuerbach in einem

Hotelzimmer zu Venedig einſam verſchied Kein Freund war
bei ihm der ihm die ſchwere Stunde erleichtert oder die
brechenden Augen zugedrückt hätte Mit einem ſchrillen Miß
klange endet ſo dies Künſtlerleben das in ſeinem ganzen
Verlaufe eine Tragödie war Einer echten Tragödie fehlt
aber auch die Befreiung und Erhebung nicht und wo der
befreiende Abſchluß des Trauerſpiels ſeines Lebens zu ſuchen
ſei das hat Feuerbach ſelbſt angedeutet als er ſchrieb nach
fünfzig Jahren würden ſeine Bilder Zungen bekommen und
davon zeugen was er geweſen ſei und gewollt habe Die
Hälfte der Friſt iſt nun verfloſſen und ſchonbeginnt ſich der Nebel zu heben der die Geſtait des Künſtlers
den Augen der Nation verhüllt e und die Erkenntnis
fängt an ſich Bahn zu brechen daß wir in Feuerbach einen
jener ſchöpferiſchen Geiſter zu verehren haben die zu einer
neuen deutſchen Kunſt zur deutſchen Kunſt des 20 Jahr
hunderts die Fundamente legten Feuerbach Böcklin Marées
ſind die Namen auf die meiner Ueberzeugung nach die Geſchichte einer künftigen deutſchen Kunſtbinie immer wieder

urückführen wird Die Entwicklung des Urteils über Feuer
bach iſt charakteriſtiſch Roſenberg deſſen Buch im Todes
jahre des Künſtlers erſchien war noch ſehr geneigt dem
ſkeptiſchen Urteile des Malers Leſſing über Feuerbachs Talent
eher zuzuſtimmen als der überzeugten Anerkennung Schadows
13 i ſpäter erkannte Muther zwar unbedingt die große
Perſönlichkeit in ihm ſtand ihm aber doch noch recht ver

ſprach bei ſeinen Werken von
und hatte an der Stellung der

legen und hilflos gegenüber
ſtilvollen Nachahmungen

Wirt

kammer zu Hamburg Die letztere erklärt ſie ſtehe auch
jetzt noch auf dem früher von ihr eingenommenen Stand
punkt daß ſie die Syndikate und ähnliche Bildungen bei
der heutigen Geſtaltung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe für
nützlich ja vielleicht notwendig halte um ſowohl unwirt
ſchaftliche Preisſchleuderei wie auch plötzliche übermäßige
Preiserhöhungen zu verhüten ſie habe auch deshalb von
allen geſetzlichen Eingriffen in dieſe Entwicklung abgeraten
aber ſie habe dabei die Gefahren nicht verkannt die eine zu
weit gehende Steigerung und eine unrichtige Verwendung
der Macht dieſer Bildungen mit ſich bringen können und
die gegenwärtig nach beiden Richtungen hin ſtärker hervorzu

un ſcheinen In dieſer Hinſicht ſagt die Hamburgiſche
ammer

Von allen Seiten ertönen die Klagen darüber daß durch
die Begünſtigungen welche die Syndikate dem Auslande
in der Preisſtellung gewähren der heimiſchen Jnduſtrie
welche die Erzeugniſſe jener weiter verarbeitet und deren ver
ſchiedenartigen Betriebe der konzentrierten Macht der Halb
fabrikatsinduſtrien gegenüber ziemlich wehrlos ſind der Wett
bewerb im Auslande erſchwert ja vielfach unmöglich gemacht
werde Ebenſo klagen auch hieſige Reedereien und ſonſtige
Intereſſenten über die Bevorzugung welche der Stahlwerks
Verband den holländiſchen und belgiſchen Häfen über das durch
die geographiſche Lage gegebene Maß hinaus zuteil werden
läßt zum Nachteil Hamburgs und der anderen deutſchen
Nordſeehäfen Die Konzentrierung der wirtſchaftlichen Macht
in einzelnen Verbänden und Perſonen hat einen ſo hohen
Grad erreicht daß es nicht wunder nehmen darf wenn der
Staat namentlich bei einem ſo wichtigen Artikel wie die Kohle
einen beaufſichtigenden Einfluß zu gewinnen ſucht Allerdings
iſt der zu dieſem Zweck eingeſchlagene Weg der Erweiterung
des ſtaatlichen Beſitzes an Kohlenzechen ein ſehr bedenklicher
da er zumal bei den weit verbreiteten ſtaats ſozialiſtiſchen
Tendenzen die ſchwere Gefahx immer weiterer Erſetzung des
Privatbetriebs durch den Staatsbetrieb in ſich birgt
Angeſichts dieſer ganzen Bewegung bedauern wir auf das
lebbafteſte daß die ausländiſche Konkurrenz das Sicherheits
ventil gegen zn hohe Anſpannung der monovpoliſtiſchen
Beſtrebungen in der heimiſchen Jnduſtrie durch den neuen
Zolltarif noch weiter in ſeiner Wirkſamkeit beſchränkt wird
und hoffen um ſo mehr daß durch Erleichterung des zollfreien
Veredelungsverkehrs wenigſteas ein teilweiſer Erſatz dafür
geſchaffen wird

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Generalkonſul der Vereinigten Staaten in Berlin
Frank H Mafſon der ſeit ſechs Jahren in Berlin und
vorher zehn Jahre in Frankfurt a M war wird der Köln
Ztg zufolge demnächſt nach Paris verſetzt werden

Rechtspflege und volkstümliches
Rechtsbewußtſein

Ueber vorſtehendes Thema verbreitet ſich in der erſten Nummer
des neuen Jahrganges des längſt verbreitetſten juriſtiſchen
Organs der Deutſchen Juriſten Zeitung Verlag von Otto
Liebmann Berlin in intereſſanter Weiſe Prof Dr P Laband
Man kann leider ſagt er den vielfach gehörten Vorwurf daß
die Rechtſprechung in Deutſchland nicht im Einklang ſtehe mit
dem volkstümlichen Rechtsbewußtſein und mit den Bedürfniſſen
des wirtſchaftlichen und ſozialen Lebens nicht als einen völlig
unbegründeten anſprechen Der Vorwurf iſt aber zumeiſt an
die falſche Adreſſe gerichtet er trifft nicht den Richter ſondern
den Geſetzgeber Die Geſetze ſind zum großen Teil Ge
legenheitsgeſetze ſie ſind nicht der Ausdruck eines in der Volks
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ſeele lebenden Rechtsbewußtſein oder der Abſchluß einer geſchicht

Nachwelt zu Feuecrbach die größten Zweifel Können wir
heut wie ich hoffe ſeine Stellung und Bedeutung ſicherer
beurteilen ſo liegt der Grund darin daß die Perſpektive
der Kunſt des 19 Jahrhunderts in dem nun wieder ver
floſſenen Jahrzehnt ſich überraſchend ſchnell beſtimmt und
geklärt hat

e war der Abkömmling eines hochgebildeten Ge
ſchlechts das eine größere Zahl bedeutender Perſönlichkeiten
erzeugt hat Er war möchte ich ſagen mit Kultur erblich
belaſtet Geiſtig wie körperlich hatte er die feinſten Glied
maßen den feinſten Knochenbau aber es mangelte ihm an
robuſter Kraft Derbheit Unbekümmertheit Jn Rom nahm
ihn Böcklin wohl als wäre er einem Mädchen gleich unter
den Arm und in der Tat ſteht er als die weibliche Natur
neben dem urmännlichen Alemannen Er hatte das Gefühl
ſeines hohen Wertes und die Gewißheit ſeiner Ueberlegenheit
über die große Mehrzahl der Menſchen denen er begegnete
aber er beſaß nicht die Ruhe der Ueberlegenheit nicht die
zähe Hartnäckigkeit abzuwarten und ſich langſam durch die
loße Wucht ſeines Talentes und ſeiner Leiſtung durchzu

ſchieben Er verlangte brennend nach Anerkennung ver
achtete ſie und war doch unglücklich wenn ſie ausblieb
Kein Gedanke kein Plan war ihm zu hoch um ihn auf
zunehmen er wagte die kühnſten Flüge und durfte ſie
wagen aber eine elende Bagatelle konnte ihn dann auf die
Naſe werfen Die W tragikomiſche Geſchichte ſeiner
Schikanierungen durch die k k Steuerbehörde in Wien iſt
in dieſem Sinne höchſt bezeichnend Wahr allzu wahr iſt
es daß er ſein ganzes Leben lang im Schatten der Ver
kennung ſtand daß Meiſterwerke ſeines Pinſels ausgeboten
werden mußten wie ſaures Bier daß wie er ſich ſelbſt ein
mal ausgedrückt hat die Hilfe ihm immer zu ſpät und immer

nur halb kam z daß es an Feindſchaft Hohn und Gemein
heit ihm gegenüber n gefehlt hat Bei alledem
erinnern wir uns an Böcklin nach dem jahrelang kein
Kern krähte der als jung verheirateter Familienvaker in

om Veduten malen mußte um das liebe Brot zu erwerben
dem Spott und Hohn lange lange in allen Gaſſen nach

lichen Entwicklung ſondern ſie ſollen einem an enblickli
eingebildeten Bedürfniſſe genügen ſo en T
großer Teil der Polizei Gewerbe Steuer und Milltärgeſeg
gebung

Die Mißſtimmung weiter Volkskrelſe über vielfach ergehende
nicht gegen die abſtrakten Normen desStrafurteile richtet ſich

Geſetzes ſondern gegen die konkreten Straffeſtſetzungen der Ge
richte Abgeſehen von den Härten und Mängeln des Strafgeſbuchs deſſen große Reformbedürftigkeit allgemein auerine r
ſind in den ſogen ſtrafgeſetzlichen Nebengeſezen und den dazu er
gangenen Ausführungsbeſtimmungen ſo viele Taufende und
Abertaufende von Strafandrohungen enthalten daß die Geſetz
gebung des Reichs und der Bundesſtaaten wie ein dichtes Netz
von Fallſtricken erſcheint in denen auch ein durchaus recht
ſchaffener Menſch ſtrqucheln und der Strafjuſtiz verfallen kann

Jn den gerichtlichen Urteilen wird nicht ſelten ein bewun
derungswürdiger aber übel angebrachter Scharfſinn aufgewendet
um einen Tatbeſtand unter ein Strafgeſetz zu ſubfummieren
Von zahlreichen Beiſpielen wird als Probe und Muſterſtück dies
angeführt Jn einem ſchön gelegenen Gaſthauſe entnahm ein
Gaſt an einem tet aus einem offenſtehenden Kaſten eine
Anſichtspoſtkarte und ließ ſie von der Kellnerin auf ſeine Rech
nung ſetzen Dafür wurde der Gaſtwirt in einem vom bayeriſchen
Oberſten Landgericht beſtätigten Urteil wegen Verletzung der
Geſetze über die Sonntagsrühe verurteilt denn der Verkauf von
Anſichtskarten gehöre nicht in den Bereich des Wirtſchaftsge
werbes weil Anſichtskarten keine Genußmittel ſind Es wird
gewiß niemend ſagt Laband zutrefſſend die Empfindung haben
daß dem Wirt ein ſtrafbares Unrecht zur Laſt fällt und daß
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe durch eine weniger ſtrenge
Auslegung des Geſetzes gefährdet worden wäre

Einen beſonders befremdlichen Eindruck machen Strafver
folgungen und Verurteilungen wegen ganz geringfügiger Vor
gänge Wenn jemand wie dies tatſächlich geſchehen iſt
der eine Briefmarke von einer an ihn gerichteten Poſtpaketadreſſe
losgelöſt und in das Album ſeines Sohnes eingeklebt hat oder
wenn ein Dienftbote der ein Stückchen einer Stearinkerze ſich
angeeignet hat um nachts einen Brief zu ſchceiben wegen Dieb
ſtahls angeklagt wird ſo fühlt zwar jeder daß Diebſtähle nicht
ſtraflos begangen werden dürfen aber er begreift nicht warum
die Juſtiz das ihr anvertraute Schwert wegen ſolcher Lappalien
ſchwingen muß Er ſieht ſich in Gefahr als Dieb behandelt zu
werden wenn er bei einem Spazlergange einige Kornblumen oder
Walderdbeeren gepflückt hat Es fehlt in unſerem Rechte eine
allgemeine Ermächtigung der Gerichte wegen Gering
fügi gkeit der Recht sverletzung nicht uur den Ange
ſchuldigten freizuſprechen ſondern die Strafverfolgung
geich ver Beghmian abzuleb nen ſowfe eine entſprechende

Befreiung der Staatsanwaltſchaft von dem Zwange des ſtarren
und rückſichtsloſen Legalitätsprinzips Verurteilungen wegen
ganz geringer Vergehen oder Uebertretungen die nach Maßgabe
der herrſchenden Sitten und Anſchauungen nicht als ſtrafbare
Rechtsverletzungen aufgefaßt werden ſind geeignet die Juſtiz
lächerlich erſcheinen zu laſſen oder auch geeignetenfalls das
Publikum gegen ſie aufzureizen indem es an das Sprichwort von
den kleinen und den großen Dieben erinnert wird und man ihm
das Schreckbild einer Klaſſenjuſtiz vormalt Der Richter aber
kann nicht aus eigener Machtvollkommenheit das Geſetz ver

n er iſt durch Pflicht und Gewiſſen gebunden es anzu
wenden

Parlamentariſches
Die Kanalkommiſſion des Abgeordneten

hauſes trat Dienstag vormittag 11 Uhr zuſammen und begann
die Verleſung und Feſtſtellung des Verichts Zunächſt ſtand
zur Verhandlung der vom Abg Dr Quiſtorp bearbeitete Be
richtsteil über den Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin
Abg Brömel wendete ſich in ſcharſen Ausdrücken gegen den
Bericht und rügte vor allem den Umſtand daß er von dem
einzigen Gegner dieſes Teils der Vorlage verfaßt ſei Er be
zeichnete dies als ein Unikum in der parlamentariſchen Ge
ſchichte Dr von Quiſtorp verteidigte ſich gegen die Vorwürſe
des Vorredners Zwiſchen beiden Rednern entſpann ſich eine

pfiffen gleichgültig war ihm das alles gewiß auch nicht
aber er hatte den breiteren Rücken die größere Gelaſſenheit
er zuckte die Achſeln ertrug s und drang durch So lag
der Fluch der auf Feuerbachs Leben laſtete zum Teil in
ſeiner eigenen Organiſation begründet wodurch freilich die
Schuld ſeiner Zeitgenoſſen nicht verringert wird weh ihm
daß er ein Erbe war In Werk und Perſon erſcheint
Böcklin neben Feuerbach als der Vertreter eines jungen
zeugungsſtarken Bauerntums gegenüber einer hochentwickelten
äſthetiſchen Kultur Feuerbachs Werk hat ungleich mehr
Stil Böcklins mehr Stärke Feuerbachs mehr Feinheit
Böcklins mehr ungebrochene Originalität

Paris und Italien darf man wohl als die beiden Etappen
ſeiner Künſtlerlaufbahn bezeichnen Er war der erſte deutſche
Künſtler der nach Paris ging um von den franzöſiſchen
Malern zu lernen und es bleibt unter allen Umſtänden ein
geſchichtliches Verdienſt die deutſche Malerei in Verbindung
mit der Frankreichs geſetzt zu haben deren Leiſtungen und
Errungenſchaften nicht unbeachtet und unbenutzt bleiben
durften Heute im Zeitalter der Manet Orthodoxie gilt
das natürlich als ein ganz beſonderer Ruhmestitel aber
für Feuerbach ſelbſt waren alle Franzoſen zu bloßen
Schachtelmalern herabgeſunken in dem Momente der Offen
barung da er zuerſt in der Trihuna ſtand So gut wie
Böcklin und wie Marées hat auch er ſich erſt in Italien
efunden Auch ſeine geiſtige Leiſtung hat man an die
eines Pariſer Lehrers Couture anknüpfen wollen und

ihn wie jenen als einen Klaſſiziſten bezeichnet Einen
laſſiziſten Gewiß hat er die innigſte Verehrung und die

tiefe Kenntnis des klaſſiſchen Altertums ſchon von Kindes
beinen an in ſich eingeſogen gewiß zeigt die Mehrzahl
ſeiner Werke klaſſiſche Motive Gaſtmahl des Plato Jphigenie
Medea Titanenſturz u ſ f Allein in demſelben Atemzug
mit dem man ihn zu den Vertretern jenes unſelbſtändigen
nachahmenden ſeelenloſen klaſſiziſtiſchen Stiles rechnet der
aus dem vorigen Jahrhundert nur zu wohl bekannt iſt
gibt man zu daß das Gaſtmahl des Plato von einem
durchaus ungriechiſchen Sinne erfüllt ſei Und in der Tat
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engere Polemik Der Bericht wurde mit einigen Aenderungen
und Ergänzungen genehinigt Dann trat die Mittagspanſe ein

Heer und Flotte
Montag abend fand im EliſabethSaal des Königlichen

Schloſſes eine Tafel für die kommandlerenden Generale
ſtait bei der der Kaiſer und die Kaiferin einander

heben Rechts von der re folgten zunächſt Prinz
rnulf von Vayern Oberbofmeiſterin Gräfin Vroddorff

Generaloberſt Graf von Schlieffen Hofdame Gräfin zu Rantzau
General der Kavallerie v Maſſow Unks Prinz Heinrich Hof
ſtaatsdame Gräfin Keller General der Kavallerie v Bülow
General der Jnfauterie v Bock und Polach General der Jnf
v Pleſſen er Kaiſer ſaß zwiſchen dem Generalfeldmarſcheü
v Hahnke dem General der Infanterie v Lindequiſt und dem
General der Kavallerie Edler v d Planitz rechts und dem
Generalfeldmarſchall Graf v Häſeler dem bayriſchen General
der Kavallerie v Xylander und dem Admiral Köſter links An
dem Eſſen nahmen auch Oberhofmarſchall Graf Enlenburg
Kriegsminiſter v Einem Staatsſekretär v Tirpitz die Cheſs
des Militär und des Marinekabinetts und des Admiralſtabes
der Marine ſowie die Oberſten der Leibregimenter teil

Verwaltung und Rechtspflege
Das harte Urteil des Kriegsgerichts in Deſſau

das bekannklich zwei Soldaten wegen militäriſchen Aufruhrs zu
s Jabren Zuchthans verurteilt hat weil ſie ſich einem be
trunkenen Unteroffizier widerſetzt halten wird von Prof Mayer

e in der Deutſch Juriſtenztg kritiſiert Er kommt
u dem Schluß daß das Urteil nur infolge einer unrichtigen
lnwendung des Geſetzes zuſtande kommen konnte Prof Mayer

betont entſchieden daß von einer Zuſammenrottung keine Rede
ſein kann Denn ſicherlich waren an dem Exzeß gegen den
Unteroffizier nur zwei Soldaten beteiligt und zwei Menſchen
können eine Zuſammenrottung nicht bilden Allerdings ſind nach
einer auch vom Reichsgericht und vom Reichsmilitärgericht an
genommenen Anſicht zwei Perſonen genng leider hat ſich das
Kriegsgericht in Deſſau dieſer oft angegriffenen Jnterpretatiſon
angeſchloſſen Jbr ſtehen zwingende Argumente entgegen Es
gibt keinen ſpeziellen juriſtiſchen Begriff der Zuſammenroltung
Jeder ſtellt ſich aber unter Zuſammenrottung einen Haufen
Menſchen vor Wenn das Geſetz von der Vorſtellung daß zwei
Perſonen einen Aufruhr veranſtalten können ausgegangen wäre
ſo hätte es eine Zuſammenrottung nicht gefordert und ſich be
anügt den Tatbeſtand durch die Worke wenn mehrere mit
vereinten Kräften es unternehmen zu beſchreiben Man
behandelt alfo das Merkmal Zuſammenrottung als einen über
flüſſigen nicht bedeutenden Zuſatz wenn man zwei Menſchen die
mit vereinten Kräften einen Vorgeſetzten angegriffen haben als
Aufrührer beſtraft Es iſt aber nicht jede Menſchenmenge eine
Zuſammenrottung eine Mienſchenmenge kann als eine rein
paſſive Schar die Zuſchauer bei einem Feſtzug gedacht werden
für die Zuſammenrottung iſt Aktivität weſentlich Erſt dieſes
Moment ſchafft die Beteiligungsmöglichkeit auf die es beim Ver
brechen des Aufruhrs ankommt Feſt ſtebt daß die Vereinigung
der beiden Verurteilten auch nicht im entfernteſten eine Zu
ſammenrottung geweſen iſt Schließlich erwähnt Mayer daß die
zu weit gehende Faſſung des Aufruhrbegriffs um ſo unbegreif
licher iſt weil ſie nicht im geringſten durch ein praktiſches Be
dürfnis entſchuldigt werden kann Die Verneinung des Aufruhrs
iſt nicht Verneinung der Strafbarkeit im vorliegenden Fall
bätten die Angeklagten wenn wir einen mit der Waffe aus
geführten tätlichen Angriff und zugleich einen minder ſchweren
Fall annehmen mit Geſängnis oder Feſtungéhaft von 2 bis zu
15 Jahren und wenn ſie den Angriff ohne Waffe unternommen
haben im Mindeſtmaße mit einem Jahr Feſtung beſtraft werden
können Dieſe letztere Strafe nicht fünf Jahre Zuchthaus wäre
die mindeſte geweſen die das Geſetz zuläßt

Kolonigles
Bei der Neuordnung der Verbältniſſe in Süd

weſtafrika iſt eine durchgreifende Regelung aller Landfragen
eine der bedeutſamſten Aufgaben Mit dieſer Angelegenheit iſt
man ſchon amtlicherſeits beſchäftigt

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Die Kapitulation
Die Japauer nahmen am 3 Janunr eine Anzahl Forts von

Port Arthur in Beſitz Den ruſſiſchen Offizieren und Beamten
iſt geſtattet auf Ehrenwort nach Rußland zurückzukehren die
Offiziere behalten den Degen,

General Stoefſel hat in einem Telegramm an den
ruſſiſchen Kaiſer um die Erlaubnis gebeten daß die Offiziere
Port Arthurs den Japanern ihr Ehrenwort geben
dürfen an dem Kriege nicht mehr teilzunehmen

Dem Reuterſchen Burean wird aus Tokio gemeldet der
Kapitnlationsvertrag von Port Arthur beſtimme daß die
Mannſchaften der Beſatzung von Port Arthur als
Kriegsgefangene nach Japan gebracht werden

Arthur am Dienstag abend um 8 Uhr verließ berichtet daß die
Uebergabeverhandlungen um dleſe Zeit noch im Gange waren
Der Vorſchlag des Generals Stöſſel daß die ruſſiſchen Ver
wundeten unter der Auſſicht der ruſſiſchen Aerzte ver
bleiben dürfen und ein anderer Vorſchlag bezüglich der Fort
ſchaffung der Nichtkämpfer ſeien angenommen
worden bingegen habe man ſich über den Vorſchlag daß die Ruſſen unter Waffen abmarſchieren dürften noch nicht geeinigt gebabt
Der Oſſizier berichtet weiter Die letzten beiden Tage
iſt kein Schuß gefenert worden Der Pulverlärm der ver
nommen wurde rührte davon her daß die Ruſſen die Forts
Schiffe Lagerhänſer und die Docks in die Luft
ſprengten Die Zerſtörnng der Kriegsſchiffe war ein mübe
volles Werk es mußten mehrere Expioſionen hervorgerufen
werden um die Vernichtung zu vollenden Die Sewaſtopol
zerſprang nachdem ſie in Brand geraten war und ſchlug dann
um Die Hafeneinfahrt iſt durch die geſunkenen Schiffe
geſperrt Es iſt nur noch ein kleines Häuflein völlig er
ſchöpfter Mannſchaften die ſich ergeben ünd nur über eine
Wüſte verſtreute Trümmer fallen den Japanern in die Hände
von den ſchönen öffentlichen Bauten in Port Arthur iſt
nicht einer mehr übrig

Die Bedingungen der Uebergabe
Ueber die BVedingungen unter denen ſich die Beſatzung von

Port Arthur zur Uebergabe bereit erklärt bdat verlantet daß
die ruſſiſche Beſatzung mit allen kriegeriſchen Ehren
aus Port Arthur ausmarſchieren ſoll GeneralStöſſel und die übrigen Generale und Stabsoſſiziere werden
ſofort nach R ußland zurückkehren Ebenſo wird die ganze
Beſatzung in die Heimat zurückgeſandt nachdem die Oſſiziere
und Mannſchaften ſich verbürgt haben am Kriege fernerhin
nicht mehr teilzunehmen

Rooſevelt zur Vermittlung geueigt
Eine Depeſche der N Y Tribune aus Waſhington meldet

Präſident Rooſevelt iſt durchaus geneigt ſeine guten Dienſte
zur Herſtellung des Friedens im fernen Oſten anzuwenden
Rußland und Japan ſind vollkommen davon unterrichtet worden
daß er dies mit Freunden tun würde indeſſen iſt der Präſident
durch die ſeit langem feſtſtehende Politik gehindert Vorſchläge
zu machen ehe nicht beide kriegführenden Par
teien gleichzeitig an ihn herantreten Die ameri
kaniſche Regierung nahm am Dienstag abend an daß der Ab
ſchluß eines Waffenſtillſtandes vor Ende dieſer
Woche geſichert ſei Jm diplomatiſchen Korps herrſcht der
Eindruck vor daß Europa zur Vermeidung einer etwaigen
Störung der beſtehenden Eintracht es bei weitem vorziehen
würde daß Waſhington der Schauplatz der endgültigen
Negelung der Streitigkeiten zwiſchen Rußland und
Japan wäre Es wird der Gedanke angeregt Frankreich könnte
die Mächte ſondieren wenn der Vorſchlag für Rußland an
nehmbar erſcheint Man muß abwarten ob ſich dieſe
Meldungen der N Y Tribune beſtätigen

Man glaubt in New York daß dieſe Waſhingtoner Meldung
der N Y Tribune über eine eventuelle Friedensvermittlung
inſpiriert ſei Die Mitteilung ſchließt wie folgt Wenn
Rußland auf Träume von Gebietseroberung verzichtet und ſich
damit begnügt ſich das dauernde Recht auf Zugang für
ſeinen Handel zum freien Meere zu ſichern ſo müßte
dies der Boden der Verſtändigung für die beiden Kriegführenden
zum beiderſeitigen Nutzen und zu beiderſeitiger Ehre abgeben

Das Reuterſche Bureau erfährt Jn unterrichteten Kreiſen
Londons iſt nichts bekannt was zu den aus New York und
Waſhington herrührenden Friedensanregungen einen
Anhalt geben könnte Die Jdee eines fofortigen Waffen
ſtill ſtandes findet keinen Glauben Alle auf Friedensver
bandlungen lautenden Meldungen werden als ſo gänzlich ver
früht bezeichnet daß ſie wenig Aufmerkſamkeit verdienen
inſofern als von einer Vermittelung welche den Verhand
lungen vorangehen müſſe keine Rede ſein könne falls nicht
beide kriegführenden Mächte einen ſolchen Wunſch äußern Nach
London iſt keine Andentung eines derartigen beabſichtigten
Schrittes gelangt

Eine franzöſiſche Stimme zur Vermittelung
Der Sidecle glaubt an den Fall der ruſſiſchen Feſtung die

Hoffnung auf eine vermittelnde Jntervention der neutralen
Mächte anknüpfen zu können und glaubt auch daß jetzt der
Frieden sſchluß möglich ſei nachdem der Waffencehre
auf beiden Seiten Genüge geſchehen ſei und beide Mächte
durch ihre koloſſalen Leiſtungen die Bewunderung der Welt
hervorgerufen hätten

Etwaige Friedensbedingungen
Der Standard behauptet daß der Fall von Port Arthur

einen großen Schritt in der Richtung zum Frieden bedente
Solange die Feſtung in den Händen der Ruſſen geweſen ſei
ſei nicht die mindeſte Ausſicht auf einen Friedensſchluß geweſen
Die Befreiung der Belagerungsarmee würde Marſchall Oyama
weſentlich verſtärken wodurch die Stellung Kurvopatkins ſehr
gefährdet wäre Ohne die großen Verluſte welche die Japaner
bei der Belagerung von Port Arthur erlitten haben wären die
japaniſchen Friedensbedingungen vorausſichtlich gelinder ausge
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Der Befehlshaber des letzten ruſſiſchen Dampfers der Port z fallen So dürften ſie aber möglicherweiſe die dauernde
Beſetzung der Jnſel Sachalien durch Japan das Pro
teklorat über Korea und die Abtretung von Port
Arthür an Japan mit abſoluter Sicherſtellung der Rück
abkrekung der Mandſchurei an China und der inter
nationalen Verwaltung der ruſſiſchen Bahnen in der
Mandſchurei und eine Kriegsentſchädigung umſaſſen

Weihaiwei und Port Arthur
Jn diplomatiſchen Kreiſen Londons wird geglanbt daß

England Weihaiwei behalten wird ſo m Rußland
nicht formell auf den ihm gewaltſam entriſſenen Beſitz Port
Arthurs verzichtet Hinſichtlich der Zukunft Port Arthurs
meldet der Standard mit einem gewiſſen offiziöſen Anſtrich
daß China bereit ſein würde es in Händen Japans ſeines
Bundesgenoſſen zu belaſſen namentlich da nun auch die durch
den alten Tſungliyamen vertretene ruſſenfreundliche Partei
nach dem Falle Port Arthurs von Rußland ab
geſchwenkt ſei

Generalmajor Meckel über den Fall von Port Arihur
Vom Generalmajor Meckel dem früheren Lehrer und

Organiſierer der japaniſchen Armee von deſſen Schülern viele
an der Eroberung von Port Arthur teilgenommen haben hat
der Berliner Korreſpondent der Chicago Daily News ſolgende
dagernng über die ſtrategiſche Wichtigkeit der Kapitulation er

alten
Der erſte Akt des großen Kriegsdramas im fernen Oſten iſt

beendet Die Japaner haben ihr erſtes Kriegsziel erreicht Die
ruſſiſche Port Arthur Flotte iſt vernichtet und die Feſtung ſelbſt
bat kapituliert Mit der Eroberung von Port Arthur haben die
Japaner in der Mandſchurei endgültig feſten Fuß
gefaßt Die Ligotung Halbinſel iſt jetzt ihr unbeſtreit
barer Beſitz Die japaniſche Feldarmee hat jetzt einen feſten
Zuſluchtsort im Fall des Unglücks und eine geſicherte Ver
bindung mit dem Meere während ſie bisher in Gefahr war iur
Falle der Niederlage in die See geworfen zu werden Ein
wichtiges unſchätzbares Fiauſtpfand für künftigen
Frieden iſt jetzt in den Händen Japans Es wird den
Ruſſen ſchwer fallen dieſes Pfand wieder an ſich zu reißen
ſelbſt wenn ihre Feldarmee unausgeſetzt ſiegreich ſein ſollte So
lange die japaniſche Flotte die Seeberrſchaft beſitzt iſt dies ſtarke
Vollwerk in Händen der Japaner uneinnehmbar Der
1 Januar 1905 iſt daher ein denkwürdiger Tag in der Geſchichte
dieſes großartigen Krieges

Die Verwundeten und Toten Port Arthurs
Der Daily Telegraph meldet aus Tſchifu aus offiziell

ruſſiſcher Quelle daß 18,000 verwundete und kranke
ruſſiſche Soldaten in Port Arthur darniederliegen JhrZuſtand iſt höchſt bedauernswert nachdem ſie wochenlang ohne
ärztliche Hilfe waren und keine ordentlichen Bandagen mehr
erhielten Die Verluſte der Ruſſen waren ſo ungeheuer daß
die Zahl der Truppen auf viertauſend Mann zuſammen
geſchrumpft iſt

Wladiwoſtok wird befeſtigt
Wie aus Tſchiſu telegraphiert wird werden vor Wladiwoſtok

in fieberhafter Eile ſtarke Befeſtigungen gebaut 5000 Kulis
ſind mit Feſtungsbauten beſchäftigt

Nach Tſingtan geflüchtet
Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus ſind in Tſingtau

die ruſſiſchen Torpedobootszerſtörer Sſmjäli und Boiki und
ein Handelsdampfer mit 800 Soldaten eingelaufen

Die baltiſche Flotte
Das unter dem Befehl des Admirals Fölkerſahm ſtehende

ruſſiſche Geſchwader iſt in der Bai von Paſſandava in Madag
gaskar vor Auker gegangen Das Geſchwader des Admirals
Roſchdjeſtwensky hatte um das im Kanal von Mozambique
herrſchende ſchlechte Wetter zu vermeiden den Weg um das Kap
Sainte Marie herum nehmen müſſen das Geſchwader iſt in der
Bai von Antongil eingetroffen Jedes der beiden Geſchwader
bat mehrere Schiffe nach Noſſibe Majunga und Tamatave ab
geordnet um Proviant anzukaufen Man glaubt daß die beiden
Geſchwader ſich in Diego Suarez vereinigen werden

Die Paraden find abgeſagt
Wie die Ruſſiſche Telegraphen Agentur erfährt ſind alle

weiteren Truppenbeſichtigungen durch den Zaren abgeſagt worden
Der Zar kehrt morgen nach Petersburg zurück

Ausſchreitungen ruſſiſcher Reſerviſten
Um Mitternacht ſind am 2 Jan drei Reſerviſtenzüge in

Peliſtawadgrad eingetroffen Unter den etwa 1500 Soldaten
brachen Streitigketten ans die ſich zu einer gewaltigen
Schlägerei entwickelten Die ausgehungerten Sol
daten draugen in die Gaſthöfe und plünderten ſämtliche
Vorräte

Mobilmachung in Polen
Wie Lemberger Polenblätter aus Warſchau berichten fordert

die ſozialiſtiſche Partei in Ruſſiſch Polen in einem Manifeſt die
Arbeiter auf die Durchführung der Mobiliſierung in Ruſſiſch
Polen mit allen Kräften zu verhindern

dieſe ſtrenge nordiſche Herbheit der Empfindung dieſer tief
bohrende grübleriſche Ernſt Geiſt vom Geiſte Dürers
dieſe ſtille Melancholie ja dieſer ganze Menſchenſchlag
all dies war dem Griechentume ganz und gar fremd Michel
angelo hat einen Vacchus geſchaffen aber einen durch und
durch ungriechiſchen Bacchus einen Bacchus in einem neuen
Geiſte nennen wir ihn denn einen Nachahmer der Antike
oder einen Neuſchöpfer einen Ueberwinder der Antike der
an ſie anknüpfend einem neuen Geiſte einer neuen Welt
Ausdruck gab Iſt es alſo richtig daß in Feuerbachs
klaſſiziſtiſchen Werken eine neue Seele lebt ein Geiſt der

von dem klaſſiſchen nicht bloß unterſchieden ſondern ihm
geradezu entgegengeſetzt feindlich iſt und vies trifft
zweifellos auf die Schöpfungen Feuerbachs durchweg zu
ſo folgt daraus daß wir ſeine Stellung zur Antike vielmehr
ähnlich der Michelangelos zu ihr beurkeilen müſſen daß er
nicht Nachahmer und Sklave der Antike war wie jene Sekte
der Klaſſiziſten ſondern daß er mit ihr rang um ſie zu
bezwingen zu überwinden daß er das ganze Feuer ſeiner
Phantaſie und ſeines Geiſtes daranſetzte um ſie zum
Schmelzen zu bringen und das flüſſige Erz in neue lebens
volle Formen zu bannen Die Frage iſt welche Formen er
dabei im Auge hatte

Jch habe in meinem Weg der Kunſt die Auffaſſung
entwickelt daß die deutſche Kunſt des 19 Jahrhunderts das
weltgeſchichtliche Problem aufgegriffen und fortgeführt hat
das zuerſt Goethe ergriffen hatte das Problem näm
lich das Jdeal einer neuen deutſchen Kultur und eines
neuen deutſchen Menſchen vorzubereiten durch eine endgültige
Auseinanderſetzung mit der Antike durch ihre Aufſaugung
durch den deutſchen Geiſt und ihre Ueberwindung durch ihn
Denn wie neue Völker durch die Umarmung der Raſſen ſo
entſtehen neue Kulturen durch die Umarmung der Geiſtes
welten Seit mehr als einem Jahrhundert bis zu den
jüngſten Schulreforikäwpfen herab wird unſere ganze Ent
wickelung von dem Inſtinkte beherrſcht daß die Bildung
einer ſelbſtändigen wahrhaft fruchtbaren und wahrhaft
deutſchen Kultur von einer letzten und ſiegreichen Ausein
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anderſetzung mit der Kultur der Antike abhängt von der
wir ſeit 400 Jahren zehren ohne ſie noch wahrhaft ver
arbeitet zu haben Wir ſind mit ihr zu tief und eng ver
bunden um ſie einfach fallen zu laſſen aber wir können
nicht gedeihen wenn ſie auch ferner als ein Fremdkörper
unſern Blutumlauf ſtört Mit der Hellſichtigkeit des Genies
erfaßte und formulierte Goethe das Problem und führte es
ſeiner Löſung einen großen Schritt entgegen Er hinterließ
die Aufgabe die Löſung auf den von ihm nicht bebauten
Gebieten der nationalen Kultur in Angriff zu nehmen
Mit dem Momente wo dieſe Aufgabe ergriffen wird be
ginnt die neue wahrhaft moderne deutſche Kunſt ſie be
ginnt daher mit Vöcklin Feuerbach und Marées denn dieſe
Meiſter ſind es die den Faden aufgenommen haben der
Goethes Hand entfiel indem ſie ihre Werke ſchufen haben
ſie an Deutſchlands Zukunftskultur geſchaffen Darum war
es Jtalien wohin ſie alle ſtrebten wo ſie ſich fanden
Darum war es die Antike der ſie ihre Stoffe und Geſtalten
entnahmen die Antike die ſie zum erſten Male in der
Geſchichte der deutſchen Kunſt in ein inneres Verhältnis
zum deutſchen Geiſte ſetzten bei dem dieſer nicht der
Unterliegende ſondern der Befruchtende Neuerzeugende
war Jeder der Drei hatte ein beſonderes Teil an dieſer
Aufgabe Böcklin ein unbeugſamer Rieſengeiſt ging
wie ich an der erwähnten Stelle darzulegen ver
ſuchte geradenwegs darauf hinaus ein uenes Ver
hältnis zur Natur eine neue durchaus moderne und
durchaus germaniſche Auffaſſung von ihr zu begründen
Maréses bei dem Geiſtes und Geſtaltungskraft nicht in
vollem Gleichgewichte ſtanden ſetzte ſich das Ziel einer neuen
und felbſtändigen Erkenntnis und Beherrſchung der menſch
lichen Geſtalt Feuerbachs mutvolles und adliges Be
ſtreben aber ging dahin den neuen Edelmenſchen den deutſchen
Edelmenſchen zu entdecken und zu bilden Bei ihm zuerſt
e faſt allein hei ihm treten die Züge eines deutſchen Menſchen
ervor der die Weihe der Antike empfangen hat aber ihr

an Keuſchheit an Tiefſinn an ſittliche Charakter überlegen
iſt oder ſich wenigſtens darin ſcharf von ihr als ein Ge

ſchöpf der nordiſch ernſten und innerlichen Welt unterſcheidet
An keuſch zurückgehaltenem und doch mächtig ergreifendem
Reichtume des inneren Lebens an Zartheit des Empfindens
an Adel der geiſtigen Konſtitution ſind Feuerbachs Menſchen
denen Marées und denen Vöckkins bei weitem überlegen
und ganz beſonders gilt das auch von ſeinen Frauengeſtalten
Marées hatte für die Frau wenig Verſtändnis Vöcklins
Frauen ſind eine ziemlich ſtilloſe Miſchung von römiſchem
ſchweizer und Rubensblute Feuerbach war der Erſte der die
neue deutſche Frau in der Kunſt ſuchte und ahnie und es
iſt kein Zufall daß ihn gerade die Jphigeniengeſtalt ſo
intenſiv beſchäftigte in der Goethe das neue Frauenideal
angedeutet hatte So iſt es ein großer Jrrtum Feuerbachs
Wirken als einen Abſchluß zu bezeichnen es war ein
Anfang eine Vorbereitung des Neuen eine Eingangspforte
neuer deutſcher Kultur

Denkt man ſich dieſen Künſtler in eine Zeit verſetzt die
durchaus anderen Zielen nachſtrebte ſo war der Konflikt
gegeben Die Tragödie ſeines Lebens war eine Natur
notwendigkeit Wie alle großen Neuſchöpfer fühlte er ſich
unter ſeinen Zeitgenoſſen tief vereinſamt und dieſe Ver
einſamung klingt in jedem ſeiner Werke als dunkler Unterton
mit Dazu war ihm die Gottesgabe des Humors verſagt
durch die Böcklin doch bei ſo manchen Eingang fand die
ſonſt wenig Verſtändnis für ihn beſaßen Allein wenn die
deutſche Kunſt das Jdealbild des deutſchen Menſchen ge
ſchaffen haben wird das ſie uns noch ſchuldig iſt und das
ſie dem des ägyptiſchen des griechiſchen des italieniſchen
des holländiſchen Menſchen zur Seite ſtellen muß um ſich
zu legitimieren dann wird man in diefem Bilde das iſt
meine feſte Ueberzeugung die Züge der Kunſt und der

wiederfinden

habe

Menſchen Feuerbachs wie die Vöcklins und die Marées
Und vielleicht wer weiß war es in

dieſem Sinne ein wahrhaft prophetiſches Wort als er an
kündigte in 50 Jahren würden ſeine Bilder Zungen be
kommen und davon zeugen was erfgeweſen ſei ünd gewollz
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Jabaniſche Kreuzerfahrten im indiſchen Archipel
Dem Nienwe Rotterdamſche Courant wird aus Batavia
emeldet Zwei japaniſche Hilfskreuzer krenzen an
en Küſten von Java Eine japaniſche Torpedoflottille

befindet ſich im Norden von Borneo Die niederländiſchen
Kriegsſchiffe kreuzen längs der Weſtküſten des Archipels
Nach einer Meldung der Blätter iſt das Panzerſchiff Zeeland
beute von Nieuwediep nach Jndien abgegangen

OeſterreichUngarn
Erzherzog Joſef von Oeſterreich iſt in Fiume hoffnungslos

erkrankt
Jn der am Dienstag ſtattgefundenen letzten Sitzung des

ungariſchen Abgeordnetenhauſes richtete Koſſuth noch
mals die Aufforderung an die Regiernng ſie möge von der
ungeſetzlichen Anflöſung des Hauſes abſtehen Unker fürchter
lichein Lärm wies dies Graf Tisza zurück Jnuſtizminiſter
Ploß der die Geſetzmäßigkeit der Auflöſung nochweiſen
wollte wurde einfach niedergeſchrieen Die Führer aller
oppoſitionellen Fraktionen legten Proteſt gegen die Auflöſung
ein Morgen wird der Kaiſer in der königlichen Burg den
Reichstag mit einer Thronrede auflöſen Nachmiktags fand die
Fuſion der ApponyiPartei mit der Koſſuth Partei ſtatt

Die Neue Freie Preſſe meldet Miniſterpräſident Freiherr
v Gautſch erklärte den Führern der Deutſchen Volkspartei
daß er ſich jeder gegen die Deutſchen aber auch jeder gegen
irgend eine andere Nationglität gerichteten Maßnahme ent
dalten und die Sanierung auf parlamentariſchem Wege anſtreben
werde Nächſte Woche beabſichtigt der Miniſterpräſident mit
den deutſchen und den italkeniſchen Abgeordneten aus Tirol die
Löſung der Jnnsbrucker Univerſitätsfrage zu beſprechen

Numäuien
Der konſervative Parteichef Cantacuzino iſt vom König

von Numänien mit der Kabinettsbilbung beauftragt
worden Die Auflöſung der Kammer ſoll Donnerstag erfolgen

Braſilien
Der braſilianiſche Kongreß genehmigte eine Flotten

reorganiſation Es ſollen drei Schlachtſchiffe jedes zu
I3,000 Tonnen ſowie eine Flottille fſubmariner Fahrzeuge nach
dem neueſten Bradleyaniſchen Syſtem gebaut werden

G e
Kunſt und Wiſſenſchaft

p Hochſchulnachrichten Das Jubiläum ſeiner 25jäh
rigen Tätigkeit im preußiſchen Bibliotheksdienſte begeht am
5 Januar der Direktor der Berliner Unlverſitätsbibliothek
Dr med Johannes Franke 1848 in Verlin geboren trat er
1880 als Volontär bei der Göttinger Univerſitätsbibliothek ein
kam 1899 an die kgl Bibliothek in Berlin und wurde 1902 der
Nachfolger Ermans in der Direktion der Univerſitätsbibliothek
Eine Zwangsverſicherung ſämtlicher Studierenden die jn
Laboratorien oder ähnlichen Jnſtituten arbeiten iſt nunmehr
nach längeren Verhandlungen an der Unlverſilät Königsberg
durchgeführt worden und ſoll mit Beginn des Sommerſemeſters
in Kraft treten Sie wird ſich auch auf die Aſſiſtenten Diener
und Hoſpitanten erſtrecken Die Verſicherungsgeſellſchaft wird
im Todesfalle an die Familie des Verſicherten 5000 e zahlen
im Falle dauernder Jnvalidität 15,000 M Außerdem zahlt die
Verſicherung in Krankheitsfällen uachdem die akadeiniſche
Krankenkaſſe ihrer ſich auf die Dauer von acht Wochen er
ſtreckenden Verpflichtung nachgekommen iſt an den Verſicherten
täglich 3 M Der Vorſtand der Aſtrono miſchen Geſell
ſchaft ſtellt folgende P reisaufgabe Es wird eine möglichſt
ſcharfe Vorausberechnung der nächſten Erſcheinung des Halley
ſchen Kometen verlangt hierbei ſoll als Ansgangspunkt die Er
ſcheinung von 1885 dienen Der Preis beträgt 1000 der
Termin läuft bis 31 Dezember 1908 Die Bewerönngsſchriften
können in deutſcher franzöſiſcher engliſcher oder italieniſcher
Sprache abgefaßt ſein und ſind unter der üblichen Form an die
Aſtronomlſche Geſellſchaft Sternwarte zu Leipzig vor üblauf
des Termius einzuſenden

ebh Bühnenchronik Der Verfaſſer des bei der Wiener
Operektentextkonkurrenz preisgekrönten Librettos Prin z Don
Jnaun iſt der Bankbeamte v Thelen Der Stadtrat zu
Freiburg i B erteilte den von Baurat Seeling in Bern

2

ausgearbeiteten Plänen für einen Theaterneubau die
Genehmigung Der Bau koſtet insgeſamt 3,250,000 M Jm
National Theater zu Budapeſt wurde zum erſten Male
S,billers Wallenſtein in ungariſcher Sprache unter
Kürmiſchem Beifall aufgeführt Es gelangten die beiden erſten
Teile der Trilogie zur Darſtellung Die Ueberſetzung ſtammt
von Ludwig Doczy Jn Amſterdam fand die Erſtauf
führung von Hejermans Aller Seelen am 24 Dezember
vor ausverkauftem Hauſe ſtatt Die Vorſtellung wurde zwei
Tage darauf mit demſelben Erfolg wiederholt Die Kritik er
kennt der Voſſ Ztg zufolge an daß Hejermans ſich auch
hier wieder in Einzelſchüderungen als großer Meiſter bewährt
bat aber aufs neue habe ſich das längſt über ihn gefällte Urteil
beſtätigt daß ihm die Gabe des dramatiſchen Aufbaus eines
Stückes verſagt ſei

r Kleine Mitteilungen Dem Komponiſten und Muſikdixigenten Guſtav Kulenkampff in Berlin iſt der Titel
Profeſſor verliehen worden Die Marciana zu Venedig

vielleicht die koſtbarſte aller Bücherſammlungen wird wieder er
öſfnet werden Sie umfaßt etwa 100000 Bände und vor allem
wertvolle Handſchriften U a beſitzt ſie eine aus dem 8 Jahr
bundert ſtammende Vulgata das berühmte Breviarium Grimani
ein Minlaturwerk niederländiſcher Herkunft eine Divina Commedla
mit Giottos Bilderſchmuck und noch viele andere Schätze

Gerichtsverhandlungen,
Strafkannmer

1 Halle 3 JanDurch Ungunſt der Verhältniſſe war der Koppelknecht Max N
von hier gegenwärtig in Unterſuchungshaſt wieder zum Dieb
geworden nachdem er ſich ſeit 1892 tapfer gehalten hatte Als
N am 2 April v J füc den Pferdehändler V Pferde ſcheren ſollte
bieraus aber nichts wurde enlwendete er dem B ein wertvolles
Kabriolettgeſchirr und verkaufte es in Schkenditz Außerdem hat
er am 22 November aus der Gaſtſtude des Prinz Heinrich
in Eisleben einem Gaſte einen Hut fortgenommen und ſeine
alte Mütze dafür zurückgelaſſen Da N ſchon ſehr oft wegen

r de rtgſt iſt e mit 3 2 und 5ahren yaus wurde er zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthausund 3 Jahren Ehrverlnſt verurteilt Bucht
Wegen verleumderiſcher Beleidigung war die ge

ſchiedene Wirtſchafterin Anna St in Schkeuditz von dem dortigen
Schöſfengericht zu 1 Monat Gefängnis verurteilt worden und
der Betriebsführer Hermann M ebenda wegen Beleidign n g
zu 6 Wochen Gefängnis wogegen die beiden ſowohl wie die
Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt hatten Die St be
banptete dem M gegenüber ſie ſei von dem Gerichtsvollzieher
W beläſtigt worden was den M veranlaßte unterm 20 Sept
einen Brief an den Gerichtsvollzieher zu ſchreiben worin er
dieſem entſprechende Vorwürfe machte und ſich in Beleidigungen
erging W erſtattete Anzeige und erreichte die Beſtrafung der
beiden Angeklagten zu den oben angegebenen Freiheitsſtrafen
In der heutigen Verufungsverbandlung wurde erwleſen daß die
von Frau St aufgeſtellten Behauptungen vollſtändig unwahr
und wider beſſeres Wiſſen abgegeben waren Da Frau St die
Urbeberin der namentlich ſür einen verheirateten Beamten ſehr
ſchweren Beleidigung war und dieſe in verlenmderiſcher Abſicht

gusgelprochen hatte erböhte die Strafkammer auf die Berufung
des Stagatsanwalts das Urteil erſter Jnſtanz von einem auf
zwei Monate Gefängnis Die Strafe bezüglich des An
geklagten M erſchien zutreffend und wurden die belderſeitigen
Berufungen verworfen

Provinzialnachrichten
Naumburg 3 Jan Der fxanke Onkel Ein Mus

ketier des hieſigen Vataillons datte ſich nach Ablauf des ihm
gewährten Weihnachtsurlanbes nicht wieder bei ſeiner
Truppe eingefunden Statt deſſen erhielt ſein Feldwebel einen
mit Straſporto belaſteten Brief worin der Soldat ſein Aus
bleiben mit Erkrankung ſeines Onkels entſchuldigt und um
Nachurlaub bat Natürlich wurde er ſofort telegrapbiſch

m Wwernfen um dieſen Nachurlaub im Arreſt zu ver
eben

z Eisleben 3 Jan Verunglückt Den ſchweren Ver
letzungen welche die Frau Bergmann Ehrhardt bei dem Umſturz
des elektriſchen Wagens erhalten batte iſt dieſe geſtern nachmittag
erlegen Der Todesfall ruſt allgemeine Teilnahme hervor Der
Ehemann liegt krank im Krankenhauſe 6 Kinder haben ihre
Mutter verloren

Vitterfeld 3 Jan Verunglückt Der auf dem hieſigen
Bahnhof angeſtellle Lokomotivführer Hüth von hier erlitt am

ſich bei dieſer Arbeit plötzlich aus den Angeln hob und auf ihn
ſtürzte erhebliche Quetſchungen ſodaß er mittels Siechen
korbes nach feiner Wohnung geſchofft werden mußte Seiner
Geifſtesgegenwart hat Hut es nach dem Allg Anz zu danken
daß er nicht von der im gleichen Augenblick in den Maſchinen
ſchuppen einfahrenden Maſchine überfahren wurde da er ſich
durch einen Sprung in einen zwiſchen den Schienen befindlichen
Kanal rettete

Wittenberg 3 Jan Jubiläum Stadtverordneten
vorſteher Bankier Gröting feierte heute ſein ſilbernes Jubiläum
als Mitglied der Stadtverordnetenverſammlung Aus dieſem
Anlaß wurde ihm von Abordnungen der ſtädtiſchen Behörden
r Weh ger Pokal als Ehrengeſchenk der Stadt Wittenberg

überreicht

Wittenberg 3 Jan Luthereich Der Magiſtrat hat
die für die Entdeckung der Schänder der Luthereiche ausgeſetzte
Belohnung auf 500 M erhöht Um die Lutbereiche und um
das dieſe umgebende eiſerne Schutzgitter iſt nunmehr eine etwa
2/2 Meter hohe Bretterplanke welche oben eine Stacheldraht
einfaſſung hat gezogen worden

Heiligenſtadt 2 Jan ſPanik in der Kirche Der
gewaltige Sturm der am Freitag abend tobte führte in dem
benachbarten Lutter eine Panik in der Kirche herbei in der
gerade eine Miſſionspredigt gehalten wurde Während der
Pater predigte ließ ſich in der von Menſchen dicht gefüllten
Kirche ein entſetzliches Krachen und Poltern hören Die
Kirchenbeſucher fingen an zu ſchreien und drängten nach den
Ausgängen Jn dem Gedränge kamen mehrere Perſonen zu
Fall erlitten aber nur leichteren Schaden Ein Teil des Dach
ſtuhls war eingeſtürzt und die Ziegel rollten mit furchtbarem
Getöſe herab Nur dem Umſtande daß ſich über dem Gewölbe
ein Bretterverſchlag befindet iſt es zuzuſchreiben daß Menſchen
leben nicht zu beklagen ſind Dem Pater gelang es ſchließlich
die aufgeregte Menge zu beruhigen Der an dem Kirchen
gebäude angerichtete Schaden iſt ziemlich erheblich

Cöthen 3 Jan Eine Ohrfeige von zarter Hand
Ein eigenartiger Zwiſchenfall ſpielte ſich vorgeſtern abend in
einem hieſigen Lokale ab An einem mit ca 20 Perſonen
beiderlei Geſchlechts beſetzten Tiſche kam das Geſpräch auf
körperliche Fehler u a auch auf Liſpeln Eine in einiger Ent
fernung ſitzende Dame der das Ausſprechen einiger Konſonanten
viel Schwierigkeiten bereitet bezog dieſe Unterhaltung auf ihre
Sprachorgane und fühlte ſich tief gekränkt Kurz entſchloſſen
trat ſie an den das Liſpeln Nachahmenden heran ünd verfſetzte
ihm eine ſchallende Ohrfeige Der Gemaßregelte hieit es
für unwürdig ſich an dem ſchwächeren Geſchlecht zu vergreifen
das Fräulein wird ſich vielmehr vor dem Strafrichter wegen
tätlicher Beleidigung zu verantworten haben

4 Gerlebegk 8 Jan Grubenunglück Die Kata
ſtrophe bei der am 6 Oktober v J 18 Bergleute verſchüttet
wurden beſchäftigt wach wie vor die Gemüter der beteiligten
Kreiſe Die Anusſicht die verſchütteten Leichen zu bergen
ſchwindet immer mehr denn ſobald man ſich der Unfallſtelle
nähert ſetzen ſich die Schlamwaſſen von neuem in Bewegung
und bringen die bei den Rettungsarbeiten Beſchäftigten in
größte Gefahr Man beabſichtigt jetzt die gefährdete Stelle
durch ein ſtarkes Mauerwerk abzuſperren

Abpolda 3 Jan Schwindler Eine wilde Jagd ent
ſtand zwiſchen einem Schutzmann und einem Fremden der eine
Schwindelei verſucht hatte Der Unbekännte gab ſich dem
Direktor der Vereinsbrauerei gegenüber für einen Wirt aus
Köſen aus der eine große Bierbeſtellung in fortlaufender Liefe
rung machte Obgleich er urſprünglich ſehr großartig tat brachte
er es im weiteren Laufe der Unterhaltung fertig um ein Dar
lehen von 20 M zu bitten Als er merkte daß man ſich nach
ſeinen Verhältniſſen telephoniſch erkundigte nahm er Reißaus
wurde aber ergriffen Es iſt ein einfacher Handarbeiter aus
Lützen Richter mit Namen der ſich durch nodle Kleidung das
nötige Anſehen gegeben hatte

Rudolſtadt 3 Jan Bluttat eines Einbrechers
Jm nahen Beutelsdorf entdeckte in der geſtrigen Nacht eine
Frau in ihrer Wohnung einen Einbrecher Als dieſer die
Frau gewahr wurde drang er mit einem Beil auf ſie ein und
verſetzte ihr damit einen ſo wuchtigen Hieb auf den Kopf daß
die Schädeldecke zertrümmert wurde Der Täter iſt entkommen
und bis jetzt fehlt jede Spur von ihm

Vermiſchtes
Kaiſerlicher Guadenakt Eine große Freude hat der Kaiſer

zum Jahresſchluß dem Sergeanten Neumann von der 6 Komp
des in Liegnitz garniſonierenden Grenadier Regiments König
Wilhelm J Nr 7 bereitet Neumann war vor einiger Zeit vom
dortigen Kriegsgericht wegen Gehorſamsverweigerung gegenüber
ſeinem in faſt gleichem Dienſtalter ſtehenden Feldwebel zu ins
geſamt 6 Monaten und 1 Tag Gefängnis verurteilt worden
Nunmehr hat der oberſte Kriegsherr Gnade für Recht walten
laſſen und dem Verurteilten die ſchwere Strafe geſchenkt

Eine abgelehnte Gehaltserhöhung Oberbürgermeiſter Marx
in Düſſeldörf hat eine Gehaltserhöhung von 6000 Mark mit
dem Vemerken abgelehnt daß er volle Befriedigung für ſeine
Tätigkeit finde da er ſehe daß das ibm anvertraute Gemein
weſen ſich gedeihlich und glücklich entwickele

Totgequetſcht Auf dem Stettin er Perſonenbahnhof wurde
im Gepäckbeförderungsſchacht der Oberpoſtſchaffner Harder
durch den Fahrſtuhl während der Auffahrt totgequelſcht

Hobes Alter Jn den Vereinigten Stgaten ſtarben Ende des
vergangenen Jahres zwei Perſonen die beide im Alter von
104 Jahren ſtanden Es waren dies Dr John Eiſenhut in
Denver Colorado der älteſte Bürger ſeines Stagtes und JsrgelBurt in Elmida New dorh a a Jsre

der Kapitulationsverhandlungen ſind folgende
nachmittag 4 Uhr ſandte General Stöſſel den Fähnrich Mal
tſchenko an General Nogi mit einem Briefe in dem er vor
ſchlägt unter folgenden Bedingungen zu kapitulieren
Alle Waffenfähigen

S laſſen dürfen unter der Verpflichtung an dem gegenwärtigenSilveſterabend beim Löſen eines angeſrorenen Torflügels der e ürfen unte Verpflichtu geg g

für den franzöſiſchen Geſandten eingetroffen
beſtätigen
Punkten nachg eben wolle
ſuche ſchleunigſt nach Fez aufzubrechen

ſicherungs geſellſchaft wurde ein Kaſſierer
der 24,000 M unterſchlagen hat verhaftet

von New York genExpkoſion ſeiner Naphthaladung vollſtändig zerſtört 11 Mann
der Beſatzung wurden getötet
gelandet

den

Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Eruſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Der Krieg in Oſtaſien
Port Arthur

Tſchiſu 4 Jan Nach Ausſage der Mannſchaft der aus
Port Arihur hier eingetroffenen ruſſiſchen Torpedoboote zähltedie Garniſon der Feſlung bei B r
Mann

u et oder erkrankten 8000 Mann waren
zrorts
Nogi über die Uebergabe ſagt General Stöſſel Jch habe 8000
Mann in den Forts von denen 6000 kämpfen können WennSie meine Vor
Kampfe ſterben Es wird Jhnen aber dreimal ſoviel Leute koſten
ſie zu töten Während der Belagerung wurden 265 Prozenr
der Garniſon Port Arthurs verwundet
daraus daß
einige bis zu ſieben Mal
Eroberung Port Arthurs den Japanern 200 Millionen en

eginn der Belagerung 35,000
11 000 gelötet 16,000 wurden ver

ſtändig in den
Jn ſeinem Brief an

Davon wurden

Davon waren 2000 kampfunfähig

chläge nicht annehmen werden dieſe Männer im

i Dieſe Zabl erklärt ſich
auf ihren Poſten zurückkehrten
Schätzung der Ruſſen koſtet die

die Verwundeten
Nach

Tſchifu 4 Jan Die näheren Detgils über die Eröffnung
Am Sonntag

ſollen die Feſtung mit ihren Waffen ver
riege nicht mehr teilzunehmen Die Verwundeten und Kranken

werden nach ihrer Heilung nach Rußland befördert Die Waffen
werden ihnen gelaſſen

Ausländer tGeueral Nogi befand ſich als Stöſſel den Brief an ihn richtete
in Dalny
desarmierten ruſſiſchen Torpedobooten im Hafen von Tſchifu

Kinder und
überlaſſen

Privatperſonen Frauen
werden der Fürſorge der Japaner
Ein japaniſches Torpedoboot befindet ſich neben den

Frankreich und Marokko
4 Jan Hier iſt ein Kurier von Fez mit Depeſchen

ſ Die Depeſchenin allen ſtreitigen
und die franzöſiſche Miſſion er

Tanger

daß der Sultan Frankreich

Die Reformbewegnng in Rufiland
Petersburg 4 Jan Jn einer geſtern abgehaltenen Sitzung

des Miniſterkomitees wurde über den erſten Punkt des Reform
manifeſtes beraten

6 Januar vertagt nliche Sitzung des Miniſterkfomitees ſtattfinden ſoll

Die Weiterberatung wurde auf den
an welchem Tage eine außerordent

Bndapeſt 4 Jan Graf Albert Apponyi beſchloß mit der
Nationalpartei in den Verband der Unabhängigkeitspartei
einzutreten da die Nationalpartei der Anſicht ſei daß die Auf
löſung des Reichstages im Exlex Zuſtande eine Breſche in das
Werk des Ausgleichs legte welche es gründlich erſchütterte
bleibe nichts anderes übrig als in der Koſſuthpartei einzutreten
da das Land nur auf der Baſis der Perſonalnnion emvörblühen
könne
eingetreten

Es

Auch die Szederkenyil Fraktion iſt in die Koſſuthpartei

Berlin 4 Jan Bei einer Subdirektion einer großen Ver
namens Wienke

Schoppinitz 4 Jan Bei Borken erfroren geſtern zwei
ruſſiſche Grenzpoſten
New Hork 4 Jan Das Schiff Marpeſia am v Dez

nach Cette abgegangen wurde durch eine

Die übrigen wurden in Bermuda

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvvinzialnachrichten

Sänitlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

wird uns geschrieben

gehörenden eSchacht eingedrungenen Wassermassen zu beseitigen
nicht gelingen und der Schacht endgültig verloren sein s0 soll
alsbald mit der Abteufung eines neuen Schachtes begonnen werden

Bankverein das von letzterem früher zwangs weise
große Dresdener Palastrestaurant
einen ansehnlicheun Buchgewinn

mecklenb 179 178 Hard Winter No 2 Dez Ablad
loco ruhig südrussischer 9 Pud 10/15 Dez Abl 110,00 holstermn u
mecklenb 146 148 Gerste ruhig südruss 95 Hafer ruhig hol
stein u mecklenb 144 148
La Plata

Handoel Gewerbe und Verkehr

Der Abschluss der Wicküler Küpper Brauerei in Rlberfeld
ergibt einen Reingewinn mit Einsehluss des Vortrages 12 988 Mk
von 1091 845 Mk Für Abschreibungen und Rüekstellung wurden

311 312 Mk verwandt 3des außerordentlichen Reservefonds mit 30 000 Mk die Verteilung
einer Dividende von 14 Proz wie i und ein Vortrag von
23 457 K zur Genehmigung vorgesehlagen werden

Der Generalversammlung soll die Dotierung

Kaliwerk Wilhelmshall bei ölsburg Aus Braunschweig
Auf diesem jetzt der Akt Ges Ieldburg

man nunmehr versuchen die in den
Sollte dies

Werke will

Der Frankfurter Aillionär Huck erwarb von dem Dresdener
erstandene

Der Bankverein erzielte hierbei

Die Eschweiler A G für Drahtfabrikation kaufte die Fabrik
Rheinische Drahtindustrie in Aachen an
Rio de Janeiro 2 Jan Wechsel auf London 132he

Preise von Kali Knvxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 3 Jan

Geld Briet J Geld BrietAlexandershall 6900 7000 Hohenfels 11,600
Beienrode 8700 8775 Hohenzolicin 7900Benthe Aktien 470 Justus T 77001 7800ßurbaeh 97001 9750 Kaiseroda S 8800Carlsfund S 8350 Neustaßfurt 16,150 16,400
Desdemona Ronnenberg Akt 141 90 146Deutschland 800 830 Salzdetfurt Kaliw A 255 90
Friedrichshall 157 N0 160 W Salzgitter Vorz A 98Glückauf Sondersh 15,350 Schwarzburger Sal 1000
Hansa 12001 1230 Siegfried I 1700 1750Hedwigsburg 10,850 11,000 Wilhelmshall 113,300
Heldburg 5290 537/290 1 Wintershall 9300 9400iereynis 25,800

Waren und Produktenberichtoe
Getreide Mühlen Erzeugnisse usw

Hamburg 3 Jan Weizen loco ruhig loco holsteinisecher
Roggen

Mais fest gemischter amerik 102,50

Berlin 3 Jan Frühmarkt Weizen märker 175 176,50 ab
Bahn Röggen märker 139,00 139,50 ab Bahn Gerste leichte
inländische Futtergerste 137 149 senwere 150 159 alles rei Wagen
und ab Bahn russische und Dohau 124 134 frei Wagen Hafer
märk meeklenbg pomm posen sehles fein 155 165 mittel
147 154 gering 143 146 russ 143 153 ab Bahn und frei
Mais amérilz mixed güter 133 134 runder 126 129 türkischen
mixed frei agen Erbsen inländ mittel 140 146
feine und Taubenerbsen 147 156 ab Bahn und frei
Weizenmeh l No 00 loco 21,50 23,75 Roggenmehl No
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